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Zehn Punkte für die Autoindustrie 

 

Haag: Fakten statt Fantasien bei Klimaschutz und 
Antriebstechniken 
 
Ohne E-Fuels ist kein gelingender Klimaschutz möglich 

 

Zur Meldung, wonach sich Baden-Württemberg in Brüssel mit zehn Forderungen für die 

Automobilindustrie eingebracht habe, sagte der Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-

Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, Friedrich Haag:  

 

„Endlich lese ich in einem Papier der Landesregierung, dass Förderprogramme für die Herstellung 

synthetischer Kraftstoffe gefordert werden. Auch die Feststellung, dass der zu enge regulatorische 

Rahmen derzeit das größte Hindernis für den Hochlauf erneuerbarer Kraftstoffe ist, ist ein Weg zur 

Erkenntnis. Aber dann bleibt die grün geführte Landesregierung auf halbem Weg stehen. Statt 

endlich die völlig verfehlte CO₂-Regulierung der EU durch einen faktenbasierten Mechanismus zu 

ersetzen, wird weiter die Fantasie des CO₂-freien E-Antriebs verbreitet. Die Forderung nach einer 

zehnjährigen Ladestromsubventionierung für E-Autos ist ein Instrument der Wirtschaftspolitik aus 

dem letzten Jahrtausend. Jegliche Subvention für Verbraucher sorgt für ein überhöhtes Preisniveau. 

Andere Länder ohne völlig verkorkste Energiewende nach grünem deutschem Muster haben 

überhaupt kein Strompreisproblem.  

 

Was wir brauchen, sind endlich verlässliche Abnahmegarantien für alternative Kraftstoffe. So wie wir 

das für HVO 100 bei Landesfahrzeugen seit Jahren fordern, muss das auch endlich für E-Fuels 

angegangen werden. Dann werden Anlagen im großindustriellen Maßstab dort gebaut, wo Wind und 

Sonne im Überfluss vorhanden sind. Dadurch wären E-Fuels konkurrenzfähig. Statt fossilem Rohöl 

werden dann die Grundstoffe für E-Fuels importiert. Ohne den Einsatz von E-Fuels würden weltweit 

1,4 Milliarden Fahrzeuge weiterhin mit fossilen Kraftstoffen betrieben werden. 

 

Das Bekenntnis für E-Fuels ist übrigens kein Votum gegen E-Mobilität. Ganz im Gegenteil. Nur durch 

einen bunten Strauß an Maßnahmen werden die Ziele im Klimaschutz auch tatsächlich zu erreichen 

sein. Es braucht endlich Fakten statt Fantasien bei den Antriebstechniken. Nicht der 

Verbrennungsmotor ist das Problem, sondern der fossile Kraftstoff.“ 


